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„The Parks Theater“verbindet
nicht nur den urbanen
Stadtraum, mit der Kunst der
Darstellung, sondern vereint
Frankfurt in zwei seiner grünen
Lungen.
Den Ost und EZB Park verbindet
ein „Railway Park“, welcher sich
durch die Begrünung
stillgelegter Schienen in den
städtebaulichen Kontext
passend einfügt.
In dessen Mitte erstreckt sich
eine große Begrünung, vereint
mit mit einem großartigem
Theater. Dies alles findet direkt
am Danzinger Platz statt, was
zu einer Aufwertung des
generellen Erscheinungsbild
des Stadtviertels sorgt.
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1. Epoxidhartz Bodenbelag, flüssiger
Einbauzustand weiß 20 mm
2.Estrich schwimmend 50 mm
3.Trittschalldämmung 30 mm
4.Installationsebene Perlite 50 mm
5.Stahlbeton 300 mm
7.Abdichtungsbahn, Bitumenabdichtungsbahn,
3 mm Stoßüberlappend kalt verkleben
8.Perimeterdämmung, Glasschaumplatten 12
mm
9.Sauberkeitsschicht,C10/15 unbewehrter
Magerbeton, 100 mm
10.Trennlage, PE- Folie, 300 mm
Stoßüberlappend
11.Kappilarbrechende Kiesschicht, Körnung
16/32
12.Erdreich

Pfosten-Riegel Fassade,
Schüco Fassadensystem

FWS 35 PD

1.
Obergeschoss

/Luftraum

Erdgeschoss/
Luftraum

Teilschnitt 1

Teilansicht

1. Obergeschoss

Blechverkleidung 3 mm

Grundriss
Schnittpunkt

1. Epoxidhartz Bodenbelag, flüssiger
Einbauzustand weiß 20 mm
2.Estrich schwimmend 50 mm
3.Trittschalldämmung 30 mm
4.Installationsebene Perlite 50 mm
5.Stahlbeton 300 mm
6.Putz, weiß 2 mm

- 0,14

± 0,00

+ 5,50

+ 5,64

+ 13,60

Fassadenschnitt
Teilschnitt 2

Teilgrundriss 1
1. Obergeschoss

Teilgrundriss 2

Stütze, Stahlbeton, 240 mm
Trägt Fassade über Luftraum

Stütze, Stahlbeton, 240 mm
Trägt Fassade über Luftraum

vincent heigel
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